[image: image1.png]~~\

Universum® Bremen














Pressemitteilung vom 26.10.2020
Fakten zur Sonderausstellung
„Up to Space – Raumfahrt im Universum®“
Ausstellungsdauer:
27. Oktober 2020 – 1. September 2021
Ausstellungsgröße:
550 m²
Anzahl Stationen:
30 interaktive Exponate / 10 Multimedia-Stationen /
15 Filme / 9 Augmented-Reality-Stationen /
40 Originalobjekte
Aufenthaltsdauer:
ca. 1,5 Stunden 
Altersgruppe:
empfohlen ab 10 Jahren
Eintrittspreise:
Die Sonderausstellung ist im Universum®-Ticket enthalten. 
Idee & Kooperationspartner
Die Idee zu einer interaktiven Sonderausstellung rund um das Thema Raumfahrt lag schon länger in der Luft. Denn als Science Center mit Sitz in Bremen, einem international anerkannten Raumfahrtstandort, war das Thema mehr als naheliegend. Mit der Berufung des Universum®-Geschäftsführers Herbert Münder als Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Pariser Musée de l’Air et de l’Espace nahm der Gedanke Fahrt auf. Eine Kooperationsanfrage des Bremers stieß in Paris auf offene Ohren und man einigte sich auf eine konzeptionelle Zusammenarbeit sowie die Bereitstellung zahlreicher Artefakte aus Paris. Als dritter Partner konnte die gemeinnützige Stiftung „la Caixa“-Foundation aus Spanien ins Boot geholt werden, die eine finanzielle Beteiligung zusicherte. Als Kick-off diente ein Workshop mit Mitarbeitenden namhafter Bremer Forschungsinstitute und Raumfahrtunternehmen wie ZARM, DLR, Airbus, ArianeGroup und DFKI, die eine Grobstruktur für die Sonderausstellung entwickelten. Die konkrete Ausarbeitung des Konzepts erfolgte im Ausstellungsteam des Universum® in enger Abstimmung mit dem Musée de l’Air et de l’Espace, die Ausstellungs-Szenografie stammt von der gewerkdesign GmbH + Co. KG Berlin. Die Augmented-Reality-App wurde von der Berliner Digital-Agentur shoutr labs konzipiert und programmiert. Nach Bremen wird die Ausstellung auch in Paris sowie von der „la Caixa“ Foundation in Barcelona und Valencia präsentiert.
Leihgaben & Förderung

Die ausgestellten Objekte sind Leihgaben des Pariser Musée de l’Air et de l’Espace, der Europäischen Weltraumorganisation ESA, des Raumfahrers Alexander Gerst sowie des Privatsammlers Tasillo Römisch. Außerdem wird die Ausstellung von der Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa sowie der WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH aus der Veranstaltungsförderung unterstützt.
Aufbau & Inhalte

In der Sonderausstellung geht es um die Entdeckung und Bereisung des Weltraums. Folgende Frage steht dabei im Mittelpunkt: „Möchte ich ins Weltall aufbrechen?“ Es gibt sieben Themenbereiche zu entdecken, die den Weg ins All und zurück darstellen: „Für den Weltraum trainieren“, „Die Erde verlassen“, „Blick in den Himmel“, „Leben und Arbeiten im All“, „Blick auf die Erde“, „Der Weg zurück“ und „Raumfahrt im Alltag“. Das Spektrum an Vermittlungsebenen ist dabei sehr vielfältig. Neben interaktiven Stationen werden Modelle und Nachbauten verschiedener Raketen und Satelliten sowie Filme und Fotos gezeigt, außerdem können Originalobjekte wie Mondstaub, Turbinen und Raumanzüge bestaunt werden. Mit einer eigens für das Universum® entwickelten Augmented-Reality-App, die auch außerhalb der Ausstellung genutzt werden kann, können die Gäste auf ihrem Smartphone die Realität um sich herum visuell erweitern.
Beispielhafte Stationen & Exponate

· Gleichgewichtstraining: Stelle dich auf die kippbare Platte und bringe sie in die Waagerechte. Wie lange kannst du das Gleichgewicht halten, wenn du den Haltegriff loslässt? Dein Gleichgewichtssinn wird in der Schwerelosigkeit stark gefordert. Deswegen trainieren Astronautinnen und Astronauten ihn nicht nur vor, sondern auch nach einem Weltraumaufenthalt.
· Sojus-Raketenstart: Lege dich auf einen der Sitze und drücke den Startknopf. Erlebe den achtminütigen Raketenstart. Beim Raketenstart werden die Astronautinnen und Astronauten so stark in ihre Sitze gedrückt, dass zum Bedienen der Schalter ein langer Stab verwendet wird. Das Absprengen der Verkleidung erlaubt einen ersten Blick ins Weltall. Nach rund acht Minuten setzt die Schwerelosigkeit ein, da die Triebwerke abgeschaltet werden. 
· Großer Wagen: Blicke durch den Ring auf die Kugeln! Erkennst du das Sternbild Großer Wagen? Jede Kugel repräsentiert einen Stern und zeigt seine räumliche Anordnung im Weltall. Nur durch den Ring betrachtet, siehst du die Sternenkonstellation Großer Wagen. Sonst zeigt sich ein völlig anderes Bild. Sternbilder sind zweidimensionale Abbilder des dreidimensionalen Raums. 
· Wassergekühlte Unterwäsche: Diese Kleidung wird unter einem russischen Raumanzug Orlan getragen. Sie verhindert eine Überhitzung des Körpers bei Außenbordeinsätzen. Die Unterwäsche besitzt ein dichtes Netz aus 90 Metern PVC-Schlauch, durch das Wasser zur Kühlung fließt.
· Greenscreen: Ziehe deine Schuhe aus und lege dich auf den grünen Teppich! Nun wirst du auf die ISS „gebeamt“. Mithilfe einer speziellen Technik wird ein Foto der ISS als Hintergrund angezeigt. Es zeigt das europäische Forschungsmodul Columbus. Auf der ISS gibt es keine Decke und keinen Boden: Alle vier Wände werden gleichwertig zum Anbringen von Gegenständen genutzt. 
· App2Space: Mit der eigens für das Universum® programmierten Augmented-Reality-App „App2Space“ können sich Interessierte während des Ausstellungsrundgangs zusätzliche Informationen auf ihr Smartphone holen. An insgesamt neun Stationen können sie damit ihre Realität erweitern und zum Beispiel eine Trägerrakete starten lassen oder die ISS von innen erkunden – und das nicht nur im Universum®, sondern auch unterwegs oder von zu Hause aus. 
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